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Wenn Sie die Wahl hätten: Würden Sie dann heuer dreimal 
wählen gehen? Zum Einüben beginnen wir im Mai mit den 
Wahlen zum EU-Parlament. 

Hier geht es übrigens nicht 
darum, wer österreichische 
Interessen in der EU vertritt, 
sondern viel mehr darum, wer 
die europäischen Interessen 
in der Welt vertritt und wie 
sehr wir Europäer:innen Vor-
reiter in punkto Klimaschutz, 
sozialer Sicherheit sowie Frie-
den und Freiheit sein können. 
Man kann und soll an der EU 
viel kritisieren, aber ein Aus-
tritt oder gar ihre Abschaffung 
wäre bloß maximal schädlich 
und ein Rückfall in die Zeit der  
Nationalstaaten: Eine Idee des 
19. Jahrhunderts, die nur Kriege 
gebracht hat und der das  
„Europa der Regionen“ allemal 
vorzuziehen ist. 

Wohl im Herbst folgen dann Nationalrats- und Landtagswah-
len. Möglicherweise ist der Besuch eines Wettbüros vergnügli-
cher als das Wählen selbst: Wer wird mit wem können, wer wird 
mit wem können müssen? Wetten, dass man darauf Wetten 
platzieren kann? Die österreichische Politik ist sowieso längst 
auf der Ebene des Schlammcatchens angelangt. Zur Verteidi-
gung der Politik kann immerhin ein Vergleich mit den Lebens-
mittelmärkten herhalten: In der Theorie wollen die Konsumen-
ten, dass alles öko, bio und fair ist, aber in der Praxis kaufen 
wir trotzdem lieber das Billigste. Und so ignorieren wir als 
Wähler, dass wir in einer komplexen Welt leben, die komplexe 
Lösungen und nicht aggressive Schuldzuweisungen und nicht 
haltbare Versprechungen einfacher Lösungen anpreist. Die Ne-
gativspirale bringt uns immer schlechtere Politikerinnen und 
Politiker (denn wer will sich das noch antun) und damit immer  
größere Probleme.

Genug das Schimpfens: Draußen zeigt uns der Frühling, wie 
kraftvoll zarte Pflänzchen wachsen können. Machen wir es 
ihnen nach!

Frohe Ostern und einen schönen Start 
in den Frühling wünscht Ihnen 

Ihr Andreas Braunendal

Wahlen werfen lange Schatten
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I m p r e s s u m

Österreichisches 
Freilichtmuseum 
Stübing 
Enzenbach 32, 8114 Stübing
________
Universalmuseum 
Joanneum

Der Frühling ist da 
im Tal der Geschichte(n)

22. März – 31. Oktober 
9 – 18 Uhr  
(Einlass bis 16 Uhr)

Informationen / Jahresprogramm
www.freilichtmuseum.at

01.05. Auf in den Frühling 

12.05.  Voices of Spirit 

26.05. „Kostbarer Krempel“ 
Gesammelte Geschichte(n) 
Jahresausstellung 2024

Werbung
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Hütter Pute & Huhn: Landessieger
Qualität setzt sich durch: Der Landessieger für geräucherte Entenbrust sorgt auch für Ihre perfekte Osterjause. 

Die Familie Hütter darf sich verdienterma-
ßen mit einer Goldmedaille schmücken. 
Firmenchef August Hütter erklärt: „Wir 
möchten unserem Geflügel das Beste bie-
ten. Dabei ist es wichtig, dass unser Ge-
flügel auf Freilandweiden leben kann und 
sich ohne Stress austoben darf. Genügend 
Freiraum und Zeit sind die Garanten für 
höchste Qualität. Bei uns kommt nicht 
nur das Osterei vom Geflügel, sondern die 
ganze Osterjause. Huhn, Ente, Gans und 
Truthahn – alles findet Platz im Osterkorb 
und jetzt auch von höchster Stelle ausge-
zeichnet.“

Die steirische Osterjause ist ein ganz be-
sonderes Geschmackserlebnis und eine 
kulinarische Tradition zu Ostern. Das klas-
sische Osterbrot wird normalerweise mit 
Selchfleisch, ein paar Scheiben Krainer, 
frisch geriebenem Kren und Ostereiern be-
legt. Doch mit unseren Osterspezialitäten 
wird Ihre Osterjause dieses Jahr bunter.

Überraschen Sie Ihre Familie mit neu-
en Schmankerln. In unserem vielfältigen 
Sortiment ist für jeden etwas dabei. Vom 
traditionellen Putenbrust-Schinken bis zur 

luftgetrockneten Gänsebrust. Wir veredeln 
Geflügel: Unser Putenkeulen-Schinken, die 
geräucherte Hühnerkeule und die Pute- 
Osterkrainer kommen daher auch zu  
Ostern besonders gut an.

Hütter Pute & Huhn // Krusdorf 12, 8345 Straden 
Tel. 03473 / 86 42 // E-Mail: office@pute-huhn.at // Web: www.pute-huhn.at

Sie finden Sie unser Sortiment auf den 
Grazer Bauernmärkten (Kaiser Josef Platz, 
Lendplatz und St. Peter) und in unserem 
Hofladen. Bei Vorbestellung versenden wir 
unsere Spezialitäten auch.

Werbung

PR
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Messe mit TOP Attraktionen
Es wird neben den Info-Ständen von 43 
regionalen Ausstellern noch eine bun-
te Mischung aus Vorträgen, Live-Musik, 
Kulinarik, Vergnügungspark, Kinderbe-
treuung und Jugendprojekten angeboten. 
Außerdem gibt es ein tolles Gewinnspiel 
mit wertvollen Preisen im Gesamtwert von 
15.000 Euro. 

Die Vielfalt der Aussteller:innen
Besonders viele Aussteller:innen bieten 
Leistungen rund um Haus und Wohnen an. 
Die Palette reicht dabei vom Handwerk 
über Photovoltaik bis zur Sicherheitstech-
nik. Vor allem der älteren Generation und 
pflegenden Angehörigen kann man die 
Info-Stände rund um Pflege und Vorsorge 
ans Herz legen. Wer auf einer Messe gerne 
in Angeboten zu Schönheit und Haushalt 
stöbert, kommt ebenso auf seine Kosten 
wie alle, die gerne unterwegs sind – sei es 
auf Reisen, mit dem Auto oder dem E-Bike.  
Last but not least sind auch Anbieter rund 
um IT und Werbemittel da. Am Samstag 
lohnt es sich auch Zeit zu nehmen, um 
verschiedenen Fachvorträgen zum Thema 
Energie zu lauschen.

Auf geht’s 
2024!

Zu einem vielseitigen Event im Großformat entwickelt sich die Wirtschaftsmesse, 
die von 10. -12. Mai als gemeinsames Projekt der Gemeinden 

Gratwein-Straßengel und Gratkorn beim Gratweiner Schulzentrum stattfindet. 

Schwerpunkt Pflege und Gesundheit
Das ist der Tagesschwerpunkt am ersten 
Messetag: Am Freitag werden neben den 
entsprechenden Ausstellern auch von Ärz-
ten Fachvorträge zu Gesundheitsthemen, 
vom Notar zu rechtlichen Aspekten wie 
der Pflegevollmacht und vom RUEFA Rei-
sebüro in Gratkorn als vergnüglicher Ab-
schluss zu Seniorenreisen geboten. In der 
eigenen Seniorenlounge sind auch Zeit und 
Raum für intensivere Beratungsgespräche.
Schwerpunkt Kinder und Jugend

Die ganze Messe über, also an allen drei 
Tagen, wird hochkarätige, kostenlose Kin-
derbetreuung angeboten, damit sich Eltern, 
Omas und Opas in Ruhe der Messe wid-
men können. Ein eigener Jugendschwer-
punkt bestimmt den Samstag: Das Cli-
ckIn, das Jugendcafé Arena und das Skills 
Activity Team der WK Steiermark laden 
Jugendliche ein, in die Welt der Lehrbe-
rufe hineinzuschnuppern – inkl. eigenem 
Gewinnspiel, bei dem als Hauptpreis eine 
PS5 winkt.

Am Sonntag ist Muttertag!
Entweder Muttertag oder Messebesuch? 
Diese Entscheidung muss man nicht tref-
fen, steht der Sonntag doch ganz im Zei-
chen der Mamas. Wichtigster Programm-
punkt: Der Muttertags-Frühschoppen ab 
10 Uhr, unter anderem mit den Edelseern 
und Natalie Holzner. Um 14.30 ange-
setzt ist die Verlosung des großen Messe- 
Gewinnspiels mit den vielen tollen Preisen!

Mitspielen lohnt sich!
Beim großen Messe-Gewinnspiel gibt es 
tolle Preise zu gewinnen: sechsmal 1.000-
Euro 3-Gemeinden-Gutscheine, zur Verfü-
gung gestellt von der Raiffeisenbank, einen 
Seat-Mó 50 E-Roller von Porsche Graz, 
ein Brennabor E-Bike von Zweirad Janger,  
einen 300-Euro-Reisegutschein vom RUE-
FA Reisebüro Gratkorn, eine SMARTY- 
oder eine ICE-WATCH-Smartwatch von  
Juwelier Poller, ein Balkonkraftwerk von 
CleverHome4you.

Genuss und Kulinarik
Zuckerwatte und Langos im Vergnügungs-
park, Herzhaftes von Gasthäusern Lammer 
und Schusterbauer, Harrys Wein & Genuss, 
Kaffee, Kuchen und Herzhaftes der Kondi-
torei Handl, der Landjugend Rein, Steirer-
hütt’n Foodtruck, Abendbar von Stief Swo-
boda: Jeder Tag hat anderes zu bieten!

Was das kostet?
Ob Messebesuch, Vorträge, Musik* oder 
Kinderbetreuung: Alle zentralen Angebo-
te der Wirtschaftsmesse werden kostenlos 
angeboten!

* Eintritt gibt es bei der Schlagernacht am Samstag 
mit Francine Jordi und den Himmelbergern

Foto: Thomas Buchwalder

 Wirtschaftsausschussobmann GR Robert Köppel, Bgm.in Doris Dirnberger, Bgm. Michael Feldgrill, Wirtschaftsausschussobmann GR David Kalcher
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Hauptpreise des Messe-Gewinnspieles:

Brennabor E-Bike
6 x Gutscheine im Wert 

von je 1.000 Euro Seat-Mó 50 E-Roller

Das vollständige Programm finden Sie auf den Gemeinde-Websites:

Mehrzweckhalle / Schulzentrum Gratwein

Schulgasse 10, 8112 Gratwein-Straßengel

44 Aussteller:innen 

SO | Muttertags-Frühschoppen: Blasmusik, Volkstanz, Die Edlseer & Natalie Holzner

Fachvorträge

Familienfreundlich Tolle Preise zu gewinnen!

Kinderprogramm
Jugendoffensive (Lehre mit Spiel & Spaß)

Vergnügungspark

Kulinarik: Heimische Gastronomen & Landjugend

SA | Schlagernacht: Die Himmelberger & Francine Jordi
FR | Die Nacht ist jung: Hip-Hop, House, Wave, Drum & Bass

www.aufgehts.co.at

Werbung
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Styriaprint: Lehrling entwickelt 
nachhaltige Verpackung

Konsumenten sind zwiespältige Wesen: In der Theorie wünschen sie sich nachhaltige Verpackungen 
und Refill-Systeme, die emotionale Kaufentscheidung sieht aber oft anders aus. Der Verpackungsspezialist Styriaprint 

entwickelte für das steirische Kosmetikunternehmen Cellstar mit Geschäftsführer Georg Brandstätter 
eine Kartonverpackung, die Kopf- und Bauchentscheidungen gleichermaßen anspricht.

Das von Styriaprint entwickelte System 
besteht aus einem raffiniert designten 
Überkarton, der fix mit seinem Inhalt 
verbunden ist: Eine einfache Flasche aus 
recyceltem Kunststoff mit einem Pumpen-
verschluss. Ist die Flasche leer, hat man 
als Konsument zwei Möglichkeiten: Plas-
tik und Karton lassen sich einfach tren-
nen und getrennt entsorgen. Oder man 
kauft nur den Inhalt nach und schraubt 
die Plastikflasche im wiederverwendeten 
Karton ein. 

Komplexer Vorgang
Was einfach klingt, ist in der praktischen 
Umsetzung umso komplexer. Die Aufgabe 
gelöst hat bei Styriaprint Florian Hiden, 
Lehrling im dritten Lehrjahr für Verpa-
ckungstechnik. 

Wir suchen einen erfahrenen 

Verpackungstechniker 
im Bereich Stanzen
der unser Team in der Produktion unterstützt.

Aufgaben:
- Bedienung und Überwachung von Stanzen und anderen Maschinen zur Herstellung von  

Verpackungsmaterialien
- Einrichtung und Einstellung der Maschinen gemäß den Produktionsanforderungen
- Qualitätskontrolle der hergestellten Verpackungen
- Wartung und Instandhaltung der Maschinen

Anforderungen:
- Abgeschlossene Ausbildung als Verpackungstechniker oder vergleichbare Qualifikation
- Erfahrung in der Bedienung von Stanzen und anderen  

Produktionsmaschinen
- Technisches Verständnis und handwerkliches Geschick
- Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem dynamischen Team sowie die Mög-
lichkeit zur Weiterentwicklung. Wenn Sie Interesse an dieser Position haben, freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung unter ) office@styriaprint.at oder % 03124 / 290 90

Am Hartboden 48a
8101 Gratkorn

Tel. 03124 / 290 90

Florian Hiden von Styriaprint ist 
stolz auf seine innovative und 

nachhaltige Verpackung

W
er

bu
ng

Andreas Braunendal



A-8063 Eggersdorf/Graz
Stuhlsdorfer Straße 42

Tel.: 00 43 /  (0)3117/2206
E-Mail: off ice@barfussterrasse.at

www.barfussterrasse.at

Darauf kommt es bei Verpackungen an
Zuerst galt es, in der Druckerei gemeinsam 
mit dem Kunden die Rahmenbedingungen 
zu definieren: 

 Die Maße: die fertige Verpackung muss  
 über den Inhalt und ins Regal passen
 Passgenauigkeit: Die Plastikflasche  
 im Karton muss genau passen, einfach  
 zu tauschen sein und trotzdem fixiert  
 werden können.
 Design: Die Außenverpackung muss  
 für das unverwechselbare Verpackungs-
 design von Cellstar geeignet sein.
 Die Technik: Alle Kartonteile müssen  
 maschinell produzierbar sein, also 
 geeignet fürs Bedrucken, Stanzen 
 und Verkleben.

Rund zehn Wochen Tüftelei steckte Florian 
Hiden in die Verpackung, 15 bis 20 Ent-
würfe waren nötig, ehe die Lösung allen 
Anforderungen und dem Geschmack des 
Kunden entsprach!

Styriaprint bildet Lehrlinge aus
Florian Hiden ist 18 Jahre alt, Gratkor-
ner und fand über seinen Stiefvater in 
die Druckerei. Nach der Mittelschule 
folgte ein Jahr am Poly, hier schnup-
perte er in verschiedenen Betrieben 
– eben auch bei Styriaprint, da hier 
sein Stiefvater arbeitet. So lernte er die 
Lehrberufe Buchbinderei, Druck und 
Verpackungstechnik kennen. Letztere 
war so interessant, dass er sich für die-
sen Lehrberuf entschied. 

Verpackungstechnuker/in
Auch die Verpackungstechnik ist ein 
weites Feld: Die Schwerpunkte sind 
Stanz- und Klebemaschinen, der Werk-
zeugbau und eben die Entwicklung von 
Verpackungen. Wissen, was technisch 
geht, und dann mit viel Kreativität und 
Vorstellungsvermögen realisierbare Lö-
sungen finden: Das ist die Welt, in der 
sich Florian Hiden wohlfühlt!

Geschäftsführer von Styriaprint 
Roland Schachner (r.) 

und Cellstar-Geschäftsführer 
Georg Brandstätter mit der 

nachhaltigen Verpackung

W
er

bu
ng
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Der Pernegger Daniel Spielhofer lernte bei 
Farina und ist Müllermeister. Weil es ihn 
interessierte, was man aus Mehl alles ma-
chen kann, wechselte er zu Martin Auer, 
war beim Aufbau des neuen Produktions-
standorts in Messendorf dabei und ist auch 
noch Bäckermeister. Nebenbei entdeckte 
er dort auch seine Liebe zum Kaffee, fand 
eine Verbindung nach Brasilien und röstet 
jetzt seinen eigenen Kaffee. Aktuell wird 
die Mühle technisch auf Vordermann ge-
bracht. Wenn Daniel Spielhofer ab Anfang 
April weniger Zeit auf der Baustelle ver-
bringt, wird er sein Angebot weiterentwi-
ckeln:

Kleine Mühle, großer Geschmack
Als kleine Mühle, die 60 bis 70 Tonnen Mehl 
im Jahr erzeugt – zum Vergleich: Bei Fari-
na ist es ungefähr tausendmal so viel – setzt 

Deutschfeistritz: Neues aus der Marktmühle
Mit Beginn des heurigen Jahres übernahm Daniel Spielhofer die traditionsreiche Marktmühle Deutschfeistritz 

von Familie Weitenthaler. Nach wenigen Monaten des Eingewöhnens strotzt der 32jährige 
vor Elan und jeder Menge neuer Ideen.
der junge Bäckermeister auf Regionales, 
möglichst in Bio-Qualität. Er will also ne-
ben den klassischen Weizen-, Dinkel- und 
Roggenmehlen auch in kleinen Mengen 
Spezialitäten wie Einkorn- oder Emmer-
mehl anbieten und über den Sommer Brot-
mehlmischungen und ein Pizzamehl („Ich 
liebe Pizza!“) entwickeln. Weiters im An-
gebot: Hafer- und Dinkelflocken. Für diese 
Palette hat er mit Sicherheit die passende 
Kundschaft: Private, die gerne auf hohem 
Niveau kochen und backen, Bäuerinnen, 
die Bauernbrot herstellen, Gastro-Betriebe 
mit Qualitätsanspruch wie der Thomahan. 
Und natürlich ist er mit Bäcker- und Bür-
germeister Michael Viertler im Gespräch. 
„Ich will die Region versorgen und meine 
Grundprodukte dafür auch aus der Regi-
on beziehen“, definiert Daniel Spielhofer 
seinen Anspruch.

Öle & Futtermittel
Wie schon bisher finden sich in der Markt-
mühle auch Futtermittel in Bioqualität, wie 
sie z. B. für Bio-Hühner und Bio-Freiland-
eier unerlässlich ist und Kernöl-, Salat- und 
Rapsöl aus dem Fass, also ideal für wieder-
verwendbare Flaschen. 

Regional muss nicht teuer sein
In seinen Preiskalkulationen ist Spielhofer 
konsumentenfreundlich: Seine Mehle sind 
etwas günstiger als die Markenware in den 
Supermärkten, schmecken aber feiner, da 
sie frischer sind. Auch seinen selbstgerös-
teten Kaffee vermarktet er fair – auch hier 
liegen die Preise unter jenen vergleichbarer 
Qualitäten abseits der Supermarktware. 
Die Bohnen bezieht er via Hamburg aus 
einer brasilianischen Plantage: Also ganz 
ohne Großhandel direkt vom Erzeuger.

Markt-Mühle Spielhofer
Mehle | Öle | Kaffee | Futtermittel.

Übelbacher Str. 31, 8121 Deutschfeistritz

Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do, Fr 8–13 Uhr, 

Di 7.30–12 Uhr, Mi auch 14.30–18 Uhr
Eine Erweiterung ist nach Abschluss 

der Umbauarbeiten in Planung!

www.markt-muehle.at

W
er

bu
ng
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Die Rechnung ist einfach. 
Denn bekanntlich ist die 
Kombination von hohen 
Grundstückspreisen und ho-
hen Neubaukosten kaum 
noch finanzierbar. Grundstü-
cke mit alten Häusern bleiben 
zwar unverändert teuer, aber 
der Wert eines Jahrzehnte al-
ten Hauses ist deutlich nied-
riger. Da man beim Sanieren 
über Jahre hinweg Schritt 
für Schritt investieren kann, 
ist der akut fällige Finanzie-
rungsbedarf entsprechend 
niedriger – und man spart bei 
Nebenkosten wie der Grund-
stücksaufschließung, da ja alle 
Versorgungsleitungen vor-
handen sind. Vor allem aber 
gibt es für Sanierungen eine 
ganze Reihe an lukrativen 
Förderungen an Landes- und 
Bundesförderungen.

Raus aus Öl und Gas
Mit bis zu 75 % gefördert wird der Ersatz 
eines fossilen Heizungssystems (Öl, Gas, 
Kohle/Koks-Allesbrenner und strombe-
triebene Nacht- oder Direktspeicheröfen) 
durch ein neues klimafreundliches Hei-
zungssystem. 

Gefördert wird in erster Linie der An-
schluss an eine hocheffiziente oder kli-
mafreundliche Nah-/Fernwärme. Ist dies 
nicht möglich, wird der Umstieg auf eine 
Holzzentralheizung (Hackgut, Scheitholz, 
Pellets) oder eine Wärmepumpe gefördert. 
Die förderungsfähigen Kosten umfassen 

Sanieren und fördern lassen
Dass es der Bauwirtschaft schlecht geht, ist nichts Neues. Eine wichtige Grundlage bei allen politischen Überlegungen, 

den Wohnbau zu fördern, ist das Thema Bodenfraß. Insbesondere in der Steiermark: Österreichweit soll die tägliche 
Bodenversiegelung bis 2030 auf 2,5 ha sinken – ein Wert, den wir in unserem Bundesland alleine schaffen. 

Gegenrezept: Das Sanieren von Altbestand anstelle von Neubauten.

Gratkorns Bürgermeister Michael Feldgrill:
„Bauen bedeutet nicht nur Errichten, sondern auch Bewahren. 

Wir sollten den Wert unserer Altbestände erkennen und ihnen die 
Aufmerksamkeit schenken, die sie verdienen. Sanieren und fördern 

lassen - ein Weg, der nicht nur ökonomisch sinnvoll ist, sondern 
auch ökologisch nachhaltig. Lasst uns gemeinsam in die Zukunft 
investieren, indem wir unsere bestehenden Ressourcen effizient 

nutzen und dabei auf Fördermöglichkeiten setzen.“

die Kosten für das Material, die Montage 
sowie Planungskosten, sogar die Demonta-
ge- und Entsorgungskosten für außer Be-
trieb genommene Kessel und Tankanlagen. 
Zum Thema Energieversorgung gehören 
auch die Förderungen von PV-Anlagen 
(Mehrwertsteuerbefreiung) und Solarther-
mieanlagen. 

Sanierung von Gebäuden
Für das Sanieren von Gebäuden bestehen 
verschiedenste Förderungen von Land und 
Bund. Hier gibt es klassische Förderungen, 
bei denen bis zu 50 % der förderfähigen 
Kosten übernommen werden, aber auch 
geförderte Darlehen und Annuitätenzu-
schüsse. 

Zwei Beispiele: 
▶ Sanierungsbonus für Ein/
Zweifamilien- & Reihenhäuser
Förderungsfähig sind umfassen-
de und Teilsanierungen für Ge-
bäude, die älter als 15 Jahre sind. 
Der Heizwärmebedarf muss um 
mind. 40 % reduziert werden. 
Dabei geht s nicht um die Mo-
dernisierung der Heizung, son-
dern um Dämmmaßnahmen 
und den Tausch von Fenstern 
und Außentüren. Höhe der För-
derung: bis zu 42.000 Euro.

▶ Barrierefreies und 
Altengrechtes Wohnen
Thema ist die Adaptierung von 
Wohnungen und Wohnhäusern, 
um barrierefreie und altengrech-
te Verhältnisse zu schaffen. Bei-
spiele: barrierefreier Zugang zur 
Haus/Wohnungstüre, barriere-

freie Wohn-, Schlaf- und Sanitärbereiche. 
So ist bei der Schaffung eines barrierefreien 
Badezimmers bei Umbaukosten von 20.000 
Euro ein Förderung von 6.000 Euro mög-
lich.

Alle Förderungen im Überblick!
Detaillierte Informationen zu allen För-
dermöglichkeiten findet man entweder 

beim Land Steiermark unter 
www.wohnbau.steiermark.at, 

oder übersichtlicher und einfacher 
erklärt unter www.wirbeleben.at, eine 

gemeinsame Plattform von Land 
Steiermark, Raiffeisen und 

Wirtschaftskammer.

Andreas Braunendal



PERSÖNLICHE BERATUNG 
UND FACHKOMPETENZ 
IN IMMOBILIENFRAGEN 
SIND MEINE STÄRKEN!

+43 664 88 48 90 46
Elias Wolfbauer

elias.wolfbauer@rlbstmk.at

UNSER SERVICE:

•  Verkauf und Vermietung
•  Beratung und Vermittlung
•  Bewertung und Vermarktung

raiffeisen-immobilien.at

Berufsinformationsmesse 
im BG Rein 

 
Der Rotary Club Graz Umgebung Nord lud im Februar zur Berufsinformationsmesse im 
BG Rein mit Gesprächen auf Augenhöhe. 160 Schüler der sechsten, siebten und achten 
Klassen nutzten die Gelegenheit, Berufsfelder in Gesprächen mit hochkarätigen Vertre-
tern kennenzulernen. Mit dabei: Gesundheitslandesrat Karlheinz Kornhäusl, der selbst 
das BG Rein absolviert hatte.

Expertenrat zum Sanieren
Seit Jänner 2024 gibt es für die Sanierung von bestehenden Ein- 
oder Mehrfamilienhäusern mehr Fördergelder als je zuvor. Aller-
dings sollte man nicht ins Blaue hinein sanieren. Die wohl wich-
tigsten Fragen sind dabei: 

 • Welche Sanierungsmaßnahmen 
  sind unbedingt notwendig? 

 • Welche Sanierungsmaßnahmen     
  ergänzen sich (z. B. Dach- und 
  Kellerdeckendämmung)? 

 • Welche von diesen Maßnahmen 
  helfen tatsächlich Geld im Verhältnis
  zur Investition zu sparen 
  (muss es immer eine große Sanierung sein, 
  oder ist eine kleine auch zielführend)? 

 • Welche Förderungen gibt es wann, wofür, welche   
  Nachweise sind zu erbringen und von wem werden   
  die Fördergelder ausbezahlt.

All das sind Fragen, die ohne professionelle Beratung nur schwer 
zu beantworten sind. Wer Nerven und Konto schonen will, der 
sollte sich daher vorab mit einem Profi vom Bau in Verbindung 
setzen und sich gut und richtig beraten lassen.

Auch wir unterstützen Sie hier gerne mit einer umfassenden  
Begleitung unserer Fachleute und unserer Energie-, Sanierungs- 
und Thermografieberatung, damit ihr Eigenheim nicht nur zu-
kunftsfit wird, sondern seinen Wert auch noch steigern kann.

BM Ing. Gerhard Feldgrill
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Wirtschaftsführer 2024
dasbesteausderregion.at

Werbung

KFZ 

maxus-motors.at

*Unverbindlich empfohlener Aktionspreis netto. Preis beinhaltet 5% Aktionsrabatt, Flottenbonus klein (0 bis 3 Fahrzeuge im Fuhrpark) beim eDELIVER 3 MY23 und eDELIVER 9 bzw. Flottenbonus mittel (4 bis 9 Fahrzeuge 
im Fuhrpark) beim T90 EV, € 2.000,- Sales Booster beim T90 EV bzw. beim eDELIVER 3 (ausschließlich für L2), € 3.000,- Sales Booster beim eDELIVER 9 und € 2.000,- E-Mobilitätsbonus exkl. MwSt sowie 30% vom tatsäch-
lich bezahlten Nettobetrag (abzüglich Sonderausstattung) bzw. bis zu € 8.000,- Förderung seitens Bundesministerium Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie, sämtliche Details dazu unter
www.umweltfoerderung.at. E-Mobilitätsbonus gültig für E-LKW mit reinem Elektroantrieb (BEV). Der Preisvorteil bezieht sich auf die Höhe des E-Mobilitätsbonus (Herstelleranteil + staatlicher Anteil). **MY22: Unverbindlich 
empfohlener Aktionspreis netto € 22.905,-. Inkludierte Rabatte und Boni siehe MY23 L2. Ausstattung bis auf Parksperre und 3-phasigem AC-Laden mit 11 kW ident mit MY23. Aktion gültig bis 31.03.2024. Förder-Check: Jetzt
kostenlosen Förder-Check beim Kauf eines MAXUS Modells erhalten. Nähere Informationen auf maxus-motors.at/aktionen/. Nähere Infos bei Ihrem MAXUS Partner. Symbolabbildungen. Satz- und Tippfehler vorbehalten. 

Jetzt ab € 38.500,-   
netto inkl. Sales Booster & E-Förderung*

Jetzt ab € 40.400,-   
netto inkl. Sales Booster & E-Förderung*

Jetzt ab € 24.905,- 
netto inkl. E-Förderung*

Kompromisslos zeitgemäß. Und 100 % elektrisch.

Der erste vollelektrische 
Pick-Up Österreichs

JETZT MIT KOSTENLOSEM

FÖRDER

Wiener Straße 301, 8051 Graz 
Tel. +43 (0) 316 680005-3305 
businesscenter@vogl-auto.at

Jetzt noch Modelljahr 22 sichern 

und zusätzlich € 2.000,- sparen!**

MAXUS Range-AH VOGL+CO 190x89,3.indd   1MAXUS Range-AH VOGL+CO 190x89,3.indd   1 20.02.24   15:4520.02.24   15:45

AutohausKumpusch

Wir sind Spezialisten in Sachen 
Auto und kennen jedes Modell bis 
ins kleinste Detail. Für Reparatu-
ren werden ausschließlich Quali-
tätsteile verwendet, um Ihnen 
den besten Service zu garantieren. 
Überzeugen Sie sich selbst und 
profitieren Sie von unserer lang-
jährigen Erfahrung.

Austraße 12 · 8112 Gratwein       |       T.: 03 124 51 985       |       M.: info@autohaus-kumpusch.at

www.autohaus-kumpusch.at

Öffnungszeiten
Mo bis Do: 

07:30 – 12:00 und
13:00 – 17:00 Uhr

Fr: 07:30 – 12:00 Uhr

Ihre Fachwerkstatt für 
alle Automarken

• Spengler- und Lackierarbeiten
• § 57a -Überprüfung über 2,8 t
• Autoglaserei
• Reifenmontage
• uvm.

Ihr Toyota 
Service Partner

KFZ Holzterrasse

Jetzt

Termin
vereinbar

en

Welche Ziele 
haben Sie?
Reden wir darüber: 
Der Financial Health Check.

steiermaerkische.at

Financial Health Check_60x112.indd   1Financial Health Check_60x112.indd   1 04.03.2024   15:42:2904.03.2024   15:42:29

Finanzen
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Bau | Transporte

Bau | Platten & FliesenBau | Platten & Fliesen

Bau | ElektrotechnikBau | Elektro

Bau | Restaurattion, Stuck



Seite 13 März 2024 |   Wirtschaftsführer  |  echt Life  

Wirtschaftsführer 2024

Werbung

Bau | Maler Bau | MalerBau | Maler

Bau | Dachdecker - Spengler Bau | Innenausbau GWZ | Installationen
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Maschinenbau

Tischlerei

Tischlerei
Schönbacher
8112 Gratwein, Bahnhofstraße 46 

Tel.+Fax: 03124 / 51 470
Mobil: 0676 / 755 69 01

E-Mail:
tischlerei.schoenbacher@aon.at

Planung
Produktion

Montage
Ihrer persönlichen Wohn(T)räume

Öffnungzeiten:
Mo-Do 7-12 und 13-17 Uhr,

Fr 7-12.30 Uhr

Steinmetz

Haus & Garten | Baumschule

Steinmetz

Haustiere
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GatronomieGastronomie | Wein & Genuss

Harry Suppan
8101 Gratkorn, Grazer Straße 21

+43 664 875 3960
Mail: suppan@harrys-wein-genuss.at

Web: www.harrys-wein-genuss.at

Faire Preise und professionelle
Orientierungshilfe beim Weinkauf

Feine Auswahl an Delikatessen

Erfahrung bei der Gestaltung
von Weinpräsentationen

mit großen Weinverkostungen

Viele Accessoires für Freundinnen
und Freunde des guten Geschmacks

Weinempfehlungen aus Österreich 
Italien, Frankreich und Spanien

Wir beraten Sie gerne !

Haus & Garten | Dienstleistung

Recht
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Lebensmittel | Ab HofNahversorgerFriseure | Haarmode

Pflege Freizeit | R. Hirner Bungy

192 m-BUNGY
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Hotline: +43 (0)316 688 777

Wohlbefinden
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Genuss-Tipp: Häuserl im Wald
In Semriach, genauer in Schönegg liegt direkt am Rundwanderweg R9 das „Steirische Wirtshaus“ 

der Familie Möstl – wärmstens all jenen zu empfehlen, die regionale Küche in bester Qualität zu schätzen wissen.

Mit Maria Möstl und Sohn Sebastian wird 
der typische Dorfwirt bereits in der vier-
ten und fünften Generation geführt. Maria 
hatte beim Trattnerhof in Semriach gelernt, 
Sebastian beim Pierer auf der Teichalm. 
Die Produkte stammen so weit wie mög-
lich aus der direkten Umgebung, in der 
Speisekarte finden sich Fleischbauern, eine 
Käserei und sogar ein Edelpilzhof aus dem 
Ort. Das alles wird frisch zubereitet – wer 
daraus resultierende kurze Wartezeiten in 
Kauf nimmt, wird dafür garantiert belohnt. 
Wenn man nicht zu früh im Jahr kommt, 
findet sich in der Speisekarte sogar ein 
Rohschinken, der nach altem Familienre-
zept geräuchert und im Spitzboden viele 
Wochen getrocknet wird. 

Qualität ist das Maß der Dinge
Dass auch im Grunde einfache Gerichte 
wie Grillteller, Gordon Bleu, gebackene 
Austernpilze oder gegrillter Saibling hohen 
Qualitätskriterien entsprechen, liegt im 
Wesentlichen am eigenen Anspruch. Maria 
Möstl: „Etwas anderes lassen wir einfach 
nicht aus der Küche“ – und: Wer seine Gäs-
te verwöhnt, bekommt solche, die das auch 
zu schätzen wissen. 

Tipp: Sparen mit dem Gutscheinheft der Steirischen Wirtshäuser
Die Steirischen Wirtshäuser sind eine Gemeinschaft, der auch das Häuserl im 

Wald angehört. Das Gutscheinheft kann man um 24 Euro kaufen und dafür 

bis zu 600 Euro sparen: Mit 56 Gutscheinen können Sie zu zweit essen gehen 

und Sie erhalten das zweite (wertgleiche oder günstigere) Hauptgericht gratis 

oder einen Nachlass von € 12,-. Gibt’s im Häuserl im Wald zu kaufen oder hier 

online zu bestellen: www.steirischeswirtshaus.at

Das Gasthaus liegt nicht gerade ums Eck: 
Vom Semriacher Hauptplatz aus sind es 
mit dem Auto nur fünf Minuten, auch der 
Rundweg über Pöllau zum Lurgrottenein-
gang, dem Häuserl im Wald und zurück 
nach Semriach ist insgesamt gemütliche  
7 km lang. Damit etwas vom Schuss gelegen, 
sollten hier die Probleme der Gastro, wie sie 
von vielen laufend thematisiert werden, 
deutlich spürbar sein – oder doch nicht? 

Wir baten Maria Möstl über ihre Erfahrungen 
zu den aktuell wichtigsten Gastronomie-Themen:
▶  Personalmangel
 … ist im Häuserl im Wald als reinem Familienbetrieb kein Thema: 
 der Sohn, die Nichte, die Schwägerin, eine Freundin und bei größeren Festen 
 sind noch ein paar Familienmitglieder greifbar.

▶  Die Registrierkassa
 Die buchhalterische Zettelwirtschaft davor machte entschieden mehr Arbeit. 

▶  Die Allergenverordnung
 Inzwischen kennt man die Buchstabencodes zu jeder Zutat auswendig. 
 Der Aufwand liegt bei jeder neuen Speisekarte bei wenigen Minuten.

▶  Bürokratisches
 Am ehesten verschärft haben sich Bestimmungen zur Arbeitssicherhit der AUVA. 
 Das Ergebnis sind aber generell weniger verletzungsbedingte Ausfälle.

▶  EU-Verordnungen 
 Verordnungen zum Bräunungsgrad von Schnitzel und Pommes oder der Wunsch  
 nach reduziertem Salzeinsatz dient langfristig der Gesundheit der Gäste. 
 Ähnliches gilt fürs Rauchverbot: Wer sollte dagegen etwas haben?

▶  Warum wird dann immer geraunzt?
 Geraunzt wird in der Presse, mehr noch in sozialen Medien. 
 Im Gasthaus selbst ist das nicht zu spüren, so Maria Möstl. 

Häuserl im Wald // Maria Möstl // Schöneggstraße 1, 8102 Semriach
T. +43 3127 8390 // I. haeuserlimwald-semriach.at
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Andreas Braunendal
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Die Entwicklung in Stübing
Die ersten Familien zogen am 28. April 
1962 in das Schloss Stübing, ein Geschenk 
der damaligen Besitzer. Doch Schlösser 
sind auch in der Erhaltung und im Betrieb 
kostspielig: Nach etwas mehr als 50 Jahren 
wurde das Schloss verkauft – es befindet 
sich heute in Privatbesitz – und anstelle 
dessen in direkter Nachbarschaft im Früh-
jahr 2016 Stübing NEU eröffnet. Seit des 
Bestehens des SOS-Kinderdorf Steiermark 
konnte rund 2.000 Kindern und Jugendli-
chen und über 300 Familien ein liebevolles 
Zuhause ermöglicht werden, aktuell leben 
86 Kinder am SOS-Kinderdorf Stübing.

Von den Kriegswaisen zur modernen 
Kinder- und Jugendpädagogik
Der Weg in ein SOS-Kinderdorf läuft im 
Regelfall über die Ämter für Jugend und 
Familie, die zur Stelle sind, wenn Kinder 
im familiären Umfeld in Schwierigkeiten 

Stübing: 75 Jahre SOS-Kinderdorf 
Vor 75 Jahren wurde in Tirol SOS-Kinderdorf gegründet. Damals, um Kriegsweisen bei Kinderdorfmüttern ein Zuhause zu 

geben. Im Jahr 1962 wurde das SOS-Kinderdorf Stübing gegründet. Vieles hat sich gewandelt: Heute bieten die Kinderdörfer 
ein großes Portfolio an Betreuungsmöglichkeiten. Eines ist gleichgeblieben: Die Idee vom liebevollen Zuhause. 

geraten. Während die Kin-
der ihren Eltern früher ein-
mal einfach weggenommen 
worden sind, ist man heute 
auch von Amts wegen dar-
an interessiert, Kinder in ein 
sicheres Umfeld zu bringen, 
den Kontakt zu den Eltern 
nach Möglichkeit aufrecht zu 
erhalten und auch eine Rück-
kehr der Kinder zu ermögli-

chen. Manchmal wenden sich auch Eltern, 
denen Probleme über den Kopf wachsen, 
direkt ans SOS-Kinderdorf. 

Die steirischen Angebote im Überblick:

• Klassische SOS-Kinderdorf-
 Familien, die Kindern ein liebevolles  
 Zuhause geben

• Eltern-Kind-Wohnen mit stationärer
 Begleitung und Betreuung von Familien  
 in eigenen Wohneinheiten

• Kurz- oder langfristige Betreuung 
 in Wohngruppen für Kinder und 
 Jugendliche

• Betreutes Wohnen zur Unterstützung  
 beim Übergang in ein selbstständiges  
 Leben

• Mobile und ambulante 
 Hilfen für Familien

Der Kindergarten im SOS-Kinderdorf Stü-
bing steht auch Kindern der Umgebung 
offen, ebenso die Musikschule und der 
Kinderchor, der schon auf unzählige Cho-
rauftritte, unter anderem in der Oper Graz 
oder auch den Kasematten, zurückblicken 
kann.

Die aktuelle Situation
Birgitta Thurner, langjährige SOS-Kinder-
dorfleiterin in der Steiermark: „Ein großes 
Thema, was uns seit einiger Zeit vor viele 
Herausforderungen stellt, ist das Thema 
psychische Gesundheit! Die Notrufhotline 
Rat auf Draht bei SOS-Kinderdorf ist da 
immer für uns ein gutes Stimmungsbaro-
meter, wo wir sehen, was die Kinder und 
Jugendlichen hier in Österreich beschäftigt, 
wo es brennt. Im vergangenen Jahr kamen 
pro TAG allein 250 Anfragen rund um psy-
chische Belastungen.“

Sie wollen 
helfen? 

Ob einmalige oder monatliche
 Spende, oder eine Patenschaft 

für ein Kind oder ein Dorf: Unter 
www.sos-kinderdorf.at 

finden Sie weiterführende 
Informationen.

Kinderdorfleiterin: Birgitta Thurner

Damals: Kinderdorf mit dem Schloss 
im Hintergrund

Andreas Braunendal
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Gesagt. Getan.
Unter diesem Motto tourte unlängst die steirische SPÖ-Spitze durch die Lande. SP-Klubobmann Hannes Schwarz 

besuchte unter anderem das Kinderhaus, Das Gesundheitszentrum Gratwein-Straßengel und das Pflegeheim Adcura. 
Dazu gab es eine Pressekonferenz zur Bilanz des SPÖ Landtagsklubs.

Hannes Schwarz, Dr.med. Andrea Braunendal (Gesund-
heitszentrum Gratwein-Straßengel), GR Andrea Neundlinger 
(Gratwein-Straßengel) (v. l.)

Die Wahl der Besichtigungsziele entsprach 
durchaus einigen der Themen, die Klub- 
obmann Schwarz in der Pressekonferenz 
in den Vordergrund rückte. Denn im  
Gesundheits- und Sozialbereich war und 
ist die Landes-SP besonders aktiv: So wird 
in der Elementarpädagogik die Gruppen-
größe schrittweise von 25 auf 20 Kinder 
reduziert. Dies erleichtert die Arbeit für 
die Pädagoginnen und verbessert zugleich 
die Betreuungsqualität, die Anhebung 
der Gehälter ist ein weiterer „Gesagt. Ge-
tan.“-Punkt und gut für die Eltern: die 
Einführung von Einkommensstaffelungen 
auch in den Kinderkrippen. 

PR

Bgm. Michael Feldgrill (Gratkorn), Klubobmann Hannes Schwarz, 
LAbg. Udo Hebensberger (v. l.)

Gesundheit: Primär-
versorgungszentren im Fokus 
Was die medizinische Versorgung betrifft 
unterstützt die SPÖ die Forcierung der 
Primärversorgungszentren, zeigen die 
Vor-Ort-Besuche doch, dass diese Vorteile 
für die Patienten ebenso wie für die Ärzte 
bringen.

Leistbares Wohnen mit 
dem Wohn-Bonus
Den dritten Schwerpunkt der Pressekonfe-
renz widmete Hannes Schwarz dem Thema 
Bauen, genauer dem sozialen Wohnbau.  
„Denn Wohnen muss wieder leistbar 

werden“, wie er betont. Der steirische 
Wohn-Bonus senkt tausende Mieten, Ge-
schoßbau- und Sanierungsförderungen 
ermöglichen die Errichtung und die Sanie-
rung von Wohnungsneubauten.

Zahlreiche Initiativen 
bei der Mobilität
Zudem verwies Schwarz auf vielfältigen Mo-
bilitätsinitiativen von Landeshauptmann- 
Stv. Anton Lang wie Klimaticket, Radwe-
geausbau und das Beharren auf dem Aus-
bau der Autobahn in Richtung Spielfeld.

stmk.spoe.at

Spende des 
Musikvereins 
Gratwein
Seit 2011 spendet der Musikverein  
Gratwein den Erlös seiner weihnachtli-
chen Klänge an verschiedene Einrich-
tungen. Heuer gingen 1.250 Euro an die 
Aktion „Steirer mit Herz“.

www.musikvereingratwein.at



Seite 20 |  März 2024 |   echt Life  

Werbung



echt Life |  März 2024 |  Seite 21

 

 BÄCKEREI
& CAFÉ VIERTLER

www.viertlerbrot.at

8121 Deutschfeistritz 
Gartengasse 3

office@viertlerbrot.at
Café: 0650/2201384

Büro: 0677/64866436 

FROHE
Wünscht das Team

Werbung
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10 Jahre Wein & Genuss 
mit Harry Suppan

Wer gute Weine schätzt und beim Weinkauf gerne einem Profi vertraut, der 
hunderte Weine kennt, ist bei Harrys Wein & Genuss bestens aufgehoben. 
Aktuell bereitet Harry Suppan eine große Weinverkostung im Frohnleitner 

Genusstreffpunkt „Porto“ mit über 100 Weinen vor.

Den Mittelpunkt von Harry Suppans Wei-
nangebot stehen rund 30 Weingüter, die er 
jährlich besucht und in- und auswendig 
kennt. Nebenbei besucht er große Weinver-
kostungen, absolviert- Wein- und Kultur-
reisen und als Ergebnis hat er 400 bis 500 
Weine lagern: rot, weiß, rosé, Schaumwei-
ne, Bio-, Orange- und so weiter. Und das 
alles zu Preisen wie ab Hof. Seine Kunden 
sind Gastronomen ebenso wie Privatper-
sonen und Weinrunden: Letztere besucht 
er besonders gerne, bringen diese Liebha-
ber edler Tropfen doch selbst immer wie-
der Neuentdeckungen mit. Ergänzend ist 
Harry Suppan mit seiner Weinbar bei Ver-
anstaltungen unterwegs oder stellt die Bar 
mit Weinen in Kommission Veranstaltern 
zur Verfügung.

„Wein Daheim“
Weinverkostung im Komfort Ihres Zu-
hauses: Entdecken Sie die Vielfalt von Rot, 
Weiß, Süß und Rosé, angereichert mit An-
ekdoten und interessanten Fakten aus der 
faszinierenden Welt der Weine, direkt in 
Ihrem Wohnzimmer. Mit Harrys Wein & 
Genuss erleben Sie einen Abend voller Ent-
spannung, Heiterkeit und Genuss – ganz 
nach Ihren Wünschen.  

Trends 2024
Auch der Weingenuss unterliegt Trends. 
Waren es bei den Weißweinen in den 
letzten Jahren eher die kräftigen, im Fass 
gereiften Tropfen, so schlägt das Pendel 
nun wieder zurück: Schlanke Eleganz und  

weniger Holz sind gefragt. Das passt wohl 
besser zu den immer heißeren Sommern, 
in denen auch die wirklich kräftigen Rot-
weine immer weniger getrunken werden. 
Apropos Klima: Natürlich verändern die 
steigenden Durchschnittstemperaturen 
auch den Weinbau: So gelingt es inzwi-
schen auch den Weststeirern, die steirische 
Hauptsorte Sauvignon Blanc bis zum Ge-
winn von Verkostungspreisen zu bringen. 
Der dafür erforderliche Reifegrad wird erst 
seit kurzem erreicht.

Auch ein Trend, wenngleich kein genuss-
voller, ist der zum Sparen. Auch der Wein-
händler spürt, wie das Geld knapper wird. 
Zum Glück gibt es beim Wein aber viele 
Abstufungen: Lagenweine – Ortsweine 
– Klassik – Spritzweine. Auf dieser Leiter 
kann man sich bei Harrys Wein & Genuss 
auf und ab bewegen. 

Dass auch die Weinpreise insgesamt stei-
gen, ist kein Wunder: So sind alleine die 
Verpackungselemente wie Flasche, Ver-
schluss und Etikette um 50 % teurer ge-
worden. Ein Glück, dass die Trauben selbst 
mit kostenloser Sonnenenergie gedeihen 
(wenn kein Hagel kommt). 

Harrys Weinkost 
Freitag, 5. April 2024, 18 Uhr

Porto im Park, Josef Ortis-Straße 9, 
8130 Frohnleiten

Weinkost: 25,- Euro, 
Anmeldungen: 

suppan@harrys-wein-genuss.at 
oder info@portobar.at

Gasthaus Häuserl im Wald 
Schöneggstraße 1, 8102 Semriach 
Tel: 03127 8390, 0664 430 44 45 

office@haeuserlimwald-semriach.at 
Do bis Mo 8 bis 21 Uhr 

Küche  11.30 bis 20 Uhr, Sonntag 11 Uhr 16 Uhr 

Spazieren, Durchatmen, Genießen!
Ihr Ausflugsziel in Semriach 

nahe der Lurgrotte
direkt am Rundwanderweg R9!
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Kassenstelle für Kinder- 
& Jugendheilkunde

Gratwein-Straßengel bekam eine Kassenstelle für eine/n 
Facharzt/Fachärztin für Kinder- und Jugendheilkunde zu-
gesprochen, um die entsprechende medizinische Versor-
gung nördlich von Graz zu verbessern. 

Damit stärkt die Gemeinde, die be-
reits ein Primärversorgungszen-

trum, eine Reha-Klinik und 
das LKH Enzenbach be-

herbergt, ihre Bedeutung 
als medizinisches Versor-
gungszentrum der Regi-
on. Die Bewerbungsfrist 
für interessierte Ärztin-
nen und Ärzte endete am 

13. März. Es gab sieben Be-
werbungen. Eine Entschei-

dung, wer zum Zug kommt, 
war zu Redaktionsschluss noch 

nicht bekannt, weiters gilt es, pas-
sende Ordinationsraume zu finden.

Mit einer Eröffnung ist wohl erst im Herbst zu rechnen. Die Kas-
senstelle wird, da es sich um eine neue Ordination handelt, vom 
Bund mit 100.000 Euro gefördert (die allerdings voll zu versteu-
ern sind). 

Bereits zum zehnten Mal 
findet heuer das interna-
tionale Chorfestival unter 
der künstlerischen Lei-
tung von Franz M. Her-
zog statt. Special Guests: 
Frauen-Ensemble Nobun-
tu aus Simbabwe, The Lat-
vian Voices aus Lettland 
und den Jugendchor Ös-
terreich. Der Festivalchor 
„Bruckner meets Gjeilo“ 
wird von Benjamin Lack 
geleitet. Jan Schuhma-
cher (DE) wird eine Mas-
terclass in Chorleitung 
leiten und Simone Kop-
majer junge Talente in 
Jazzgesang coachen.

Die Konzerte und Work-
shops finden im Landhaus-
hof (Eröffnungskonzert), 
im Orpheum, bei den Min-
oriten und der Andräkir-
che statt. Den Abschluss 
macht ein Open Air-Kon-
zert im Freilichtmuseum 
Stübing. Tickets und Info: 
www.voicesofspirit.at

Voices of Spirit | 8. bis 12. Mai 2024

Werbung
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28. März 2024, ab 11.00 Uhr 
Freilichtmuseum Stübing: 
Werkeln zum Osterfest
An diesem Tag können Kinder aller 
Altersgruppen ohne Anmeldung an 
verschiedenen Stationen rund um das 
Thema Ostern im Freilichtmuseum 
Stübing mitmachen. 
Unterschiedliche Bräuche 
wie z. B. Weihfeuertragen, 
Ratschen uvm. werden geboten.

11. bis 13. April 2024, 9.00 bis 16.00 Uhr 
Reiner Handwerk: Mit Kalk 
und Sand zur schönen Wand 
Dreitägiger Praxisworkshop zum 
Handwerk des Kalkputzens und zur 
Fresko- und Seccotechnik. 
Leitung: Manfred Peter Meder 
(freischaffender Restaurator), 
Referent: Christian Ofner (Malermeister), 
unterstützt von: Mag. Jörg Popp 
und DI Christian Haas. 
Preis: 195,- Euro, Anmeldung: Steirisches 
Volksbildungswerk, volksbildung.at 

12. April 2024, 19.30 Uhr
Grazbürsten, „Summa cum Gaude“, 
Mehrzweckhalle Gratwein
Tickets und Preise: tickets-gs.at, 
direkt im Gemeindeamt oder am 
Veranstaltungstag an der Abendkasse!

13. April 2024, 8.00 Uhr 
Steirischer Frühjahrsputz 
Treffpunkt vor dem
Gemeindeamt Gratkorn

Sonntag, 14. April 2024, 17.00 Uhr 
Tanzen in Gratkorn 
Kulturhaus Gratkorn

19. April 2024, 15.00-17.00 Uhr, Kräuter- 
Workshop: Mit Schwung in den Frühling 
Im Workshop erfahren Sie, welche Kräuter 
es im Frühling gibt, wie man sie nutzt und 
an welchen Merkmalen sie erkennt und 
sammeln kann. Die Kräuter werden vor 
Ort gesammelt. 
Leitung: Brigitte Rühl-Preitler, 
dipl. Kräuterpädagogin und Energetikerin 
Preis: 25,- Euro, Anmeldung: Verein 
Reiner Handwerk, reinerhandwerk.at 

Veranstaltungskalender
1. Mai 2024, ab 10.00 Uhr  
Frühschoppen, Maibaumaufstellen 
Kulturhaus Gratkorn 

4. Mai 2024, 9.00 bis 17.00 Uhr 
Reiner Handwerk: Historische Farben 
und Bindemittel in der Baukultur 
Theorie und praktische Umsetzung mit 
historischen Anstrichen, Farben und 
Bindemitteln in der Baukultur. Leitung: 
Manfred Peter Meder (freischaffender Re-
staurator), Referent: Mst. Christian Ofner, 
Preis: 85,- Euro, Anmeldung: Steirisches 
Volksbildungswerk, volkbildung.at 

12. Mai, 11.00 bis 13.30 Uhr 
Voices of Spirit, Open Air Konzert 
im Freilichtmuseum Stübing
Im Freilichtmuseum werden Chöre Aus-
schnitte aus ihren wunderbaren Program-
men vortragen. Tickets und Infos: 
www.voicesofspirit.at

17. Mai 2024, 15.00 bis 18.00 Uhr 
Reiner Handwerk: Wir essen, 
um zu leben – Das GratKORN-Laberl 
„Wir essen, um zu leben“ mit neuem 
Ansatz: hartes Gebäck zu flaumigen 
GratKORN-Laberln verarbeiten, 
Variationen zubereiten, gemeinsam 
braten und verkosten. 
Leitung: Brigitte Rühl-Preitler, Köchin 
Preis: 35,- Euro, Anmeldung: Verein 
Reiner Handwerk, reinerhandwerk.at 

19. Mai 2024, ab 10.00 Uhr 
Murtal Classic mit Etappenziel am 
Hauptplatz von Judendorf-Straßengel
Auch in diesem Jahr sind wir als 
Marktgemeinde Gratwein-Straßengel ein 
Etappenziel der Murtal-Classic. 
Rund 200 Oldtimer werden empfangen 
und können bestaunt werden. Kommen 
Sie vorbei und lassen Sie sich von den 
sehenswerten Oldtimern beeindrucken. 

24. Mai 2024, 19.00 Uhr
Der kleine Prinz, Musiktheater 
Mehrzweckhalle Gratwein, Veranstalter: 
K3-Verein, www.k3-verein.at, Tickets: 10 € 
Reservierung unter info@k3-verein.at

2. Juni 2024, ab 9.00 Uhr
Wallfahrtskirche Maria Straßengel: 
Steckenpferd und Heuarbeit
Ein spannender Tag rund um das Leben 
der Kinder im bäuerlichen Alltag von 
einst. Leben und Tätigkeiten, die Kinder 
auf einem Bauernhof verrichten durften. 
Es soll auch sichtbar gemacht werden, 
das der Spaß in der Zeit von einst einen 
großen Stellenwert hatte.

1. Mai 2024, ab 9.00 Uhr 
Freilichtmuseum Stübing: 
Auf in den Frühling
Maibaum aufstellen, Tanz und Musik 
im Österreichischen Freilichtmuseum. 
Gelebte Tradition für Groß und Klein. 
Reguläre Eintrittspreise! 
Keine Anmeldung erforderlich!
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Vbgm. Günther Bauer: 
„Ich freue mich sehr, 
dass wir das „Tanzen 

in Gratkorn“ wieder 
im Gratkorner Kultur-

haus veranstalten können. 
Wichtig war uns auch, dass 

sich das Angebot an alle Tanzbegeister-
ten richtet. Nicht nur für Profis, sondern 
ein Tanzangebot für alle, die das Tanzen 
lieben. Die Veranstaltung kann auch von 
Personen kostenlos besucht werden, die 
nicht beim Pensionistenverband Grat-
korn Mitglieder sind! Der Verein ersucht 
lediglich um freiwillige Spenden, um den 
finanziellen Aufwand für den Verein ab-
decken zu können.“

Folgende Termine sind für 2024 geplant:
Sonntag, 14. April 2024 

Sonntag, 5. Mai 2024
Sonntag, 16. Juni 2024

Sonntag, 1. September 2024
Sonntag, 6. Oktober 2024

Sonntag, 10. November 2024
Beginn: ist jeweils um 17.00 Uhr, 
dem 5-Uhr-Tee nachempfunden

Veranstaltungsort: Kulturhaus Gratkorn 
Eintritt: frei

www.tanzeningratkorn.com

Das beliebte Tanzen in Gratkorn wird es 2024 wieder geben. Das Vorhaben  
entspringt der kreativen Initiative von Gratkorns Vizebürgermeister Günther 
Bauer und wird in einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit zwischen dem 
Gratkorner Pensionistenverband und dem Wirt des Kulturhauses fortgeführt. 
Aufgrund von Herausforderungen bei der Gründung eines passenden Trägervereins 
stellte dies die optimale Lösung dar, um die herausragende Veranstaltung erneut auf 
die Beine zu stellen. Das Angebot richtet sich an alle Altersgruppen!

Tanzen in Gratkorn!

Werbung
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„Lady und Schneider“ 
oder „Der Mann an der Spitze“

Posse mit Musik und Gesang nach J. N. Nestroy

Durch einen Zufall erhält der Schneider 
Hyginus Heugeign, ein bisher eher erfolg-
loser Möchtegernpolitiker, die Chance, für 
eine höchst einflussreiche englische Lady 
ein Ballkostüm zu kreieren. Sein Entwurf 
ist geschmacklos, löst aber in der Ballge-
sellschaft wider Erwarten Begeisterungs-
stürme aus, worauf der zuvor als größen-
wahnsinnig belächelte Spinner plötzlich 
gefeiert wird. Von nun an glaubt er sich am 
Beginn einer steilen politischen Karriere, 
gerät jedoch schnell in einen Strudel dunk-
ler Intrigen und privat in eine Situation, die 
ihn beinahe seine Verlobte kostet.

Mit beißendem Witz und geradezu visionär 
zeigt Nestroy in seiner nachrevolutionären 
Posse “Lady und Schneider ” den Prototyp 
eines bis heute auf der ganzen Welt gras-
sierenden Politikers: einen halbgebildeten, 
eloquenten und demagogisch versierten 
Opportunisten, der als selbst ernannter 
Vertreter des “kleinen Mannes” um jeden 
Preis an die Macht will.

Sensenwerk 
Deutschfeistritz
Rudolf Klug Gasse 2  
8121 Deutschfeistritz 

Premiere 
Freitag, 5. Juli 2024, 19 Uhr

Weitere Vorstellungen  
7/11/12/13/14/18/19/20/21/
24/25/26/27/28. Juli
Beginnzeiten
MI, DO u. SO: jeweils 18 Uhr
FR u. SA: jeweils 19 Uhr

Infos und Karten
E. sensenwerk@aon.at 
T. 0677-63519619
I. www.sensenwerk.at

Die Posse nach J. N. Nestroys
„Lady und Schneider“ 
ist ein zu Unrecht verges-
senes, brillantes und höchst 
amüsantes Meisterwerk von 
erstaunlicher Zeitlosigkeit!

Werbung

Die Designikone 
Titan Minimal Art von Silhouette 

feiert ihr 25-jähriges Jubiläum
Die zeitlose Randlosbrille hat keine Scharniere, keine Schrauben und mit 2 Gramm 
auch fast kein Gewicht. Bis heute gibt es weltweit keine andere Premiumbrille, die so 
konsequent und gekonnt minimalistisch ist. Sie begeistert mit beispiellosem Trage- 
komfort, unübertroffener Qualität und einem Gefühl von Leichtigkeit. Lernen Sie 
die einzigartigen Eigenschaften dieser weltraumzertifizierten Brille kennen!

PR
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Blackout: So ein Theater!
Das Deutschfeistritzer Laientheater entwickelte das Theaterstück „Black Out – 
mach was“! Humor und ernst mischen sich, um zu zeigen wie man einen lang-
fristigen Stromausfall meistern kann.
Nach einer Idee von ABI Andreas Reiter, 
einem Drehbuch von Moritz Linni und mit 
Regieunterstützung von Isabella Bodlos 
und Marie-Christin Berner bringen sieben 
größtenteils Laienschauspieler:innen die 
originelle Inszenierung auf die Bühne im 
Sensenwerk. 

Andreas Reiter, Abschnittsfeuerwehrkom-
mandant im Abschnitt 1 des Bereichsfeu-
erwehrverbandes Graz Umgebung und 
Feuerwehrkommandant der FF Deutsch-
feistritz. „Während die Einsatzorganisatio-
nen und die Gemeinde im Ernstfall für die 
Sicherheit bzw. Wasser- bzw. Abwasserver-
sorgung, Notschlafstellen etc. verantwort-
lich sind, kann jeder Einzelne einen wich-
tigen Beitrag dazu leisten und sich für den 
Ernstfall mit Nahrung und Taschenlampen 
vorbereiten. So wird das System nicht un-
nötig strapaziert. Richtige Aufklärung und 
Sensibilisierung durch eine Geschichte, die 
in Erinnerung bleibt, war unser Ziel. Mit 
Black Out, Mach was! soll unsere Bevölke-
rung das notwendige Wissen für die Not-
fallvorbereitung erlangen!“

Die Geschichte: Der Stromausfall hat weite 
Teile der Steiermark lahmgelegt. Diesmal 
aber bleibt der Strom länger weg als ge-

wohnt. Trotz der absehbaren Folgen 
eins Blackouts hängt es ganz ent-
scheidend davon ab, wie (un-)vor-
bereitet man davon getroffen wird. 
Da gibt es die vorbereitete Familie 
und die unvorbereiteten Jungeltern. 
Was wird geschehen? Zwischen-
menschliche Probleme tauchen auf, 
das Schicksal nimmt seinen Lauf, 
unvorhersehbare Geschehnisse tre-
ten ein und die Einsicht auf bessere 
Vorbereitung kommt letztendlich zu 
spät – oder doch nicht?

Black Out – mach was

Termine: Fr. 24. Mai & Sa. 25. Mai 
Fr. 14. Juni & Sa. 15. Juni 
Beginn jeweils 19.30 Uhr

Freie Sitzplatzwahl 
Einlass: 30 Minuten vor Beginn

Tickets: 5,- Euro pro Person sind 
auf www.deutschfeistritz.gv.at 

(Onlineshop) oder direkt 
im Gemeindeamt sowie bei der 

Trafik Fuchs erhältlich. 

Der kleine Prinz
Musiktheater nach Antoine Saint-Exupery

Am 24. Mai 2024 bringt der Kulturverein K3 den „kleinen Prinzen“ als 
Musiktheater nach Gratwein-Straßengel. Das moderne Kunstmärchen er-
schien 1943 als Buch und wird als Plädoyer für Freundschaft und Mensch-
lichkeit interpretiert. 

In der Geschichte muss ein Pilot in der Sahara notlanden und trifft dort 
den kleinen Prinzen, der von einem winzigen Planeten stammt. Während 
der erzählende Pilot – zunehmend verzweifelt – versucht, sein Flugzeug zu 
reparieren, nimmt ihn der Prinz mit auf eine Reise von Planet zu Planet, 
von Mensch zu Mensch. Und rettet ihm schließlich das Leben. Als Parabel 
für Sinn und Erfüllung erzählt dieses Stück vom unvergleichlichen Wesen 
der Freundschaft. 

In der Interpretation des Wiener Ensemble 21 hebt Rita Luksch hebt in 
ihrer Neubearbeitung auf weiblich-lebendige Weise die philosophischen, 
feinen Nuancen hervor. Georg O. Luksch verbindet in seinen mitreißenden 
Kompositionen Traum und Wirklichkeit, Melodie mit Sphäre. Gemeinsam 
mit der gefühlvollen Interpretation der jungen Schauspielerin und Sängerin 
Amélie Persché erwärmt das Künstlertrio die Herzen der Zuschauer*innen. 
Der Satz "Man sieht nur mit dem Herzen gut" könnte im Grunde auch lau-
ten: "Man sieht nur mit den Augen eines Kindes gut".

Info: Nach einer 11 Uhr-Schulvorstellung gibt es 
am 24.5. um 19 Uhr eine zweite Vorstellung für alle, 

die im Herzen Kind geblieben sind. 
Ort: Mehrzweckhalle Gratwein

Karten: 10,- Euro, Reservierung: info@k3-verein.at, 
Verkauf: Abendkassa

(v. l.) Georg O. Luksch, 
Amélie Persché und Rita Luksch
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 Suchhundestaffel des Roten Kreuzes
Hunde sind nicht nur liebenswerte Begleiter und Freunde, sie stellen auch als Arbeitshunde Fähigkeiten in unsere 

Dienste, die wir selbst nicht beherrschen. Dazu gehören auch die Suchhunde wie Cosmo und Nelly.

Doris Schopper und Thomas Lischnig sind 
zwei Gratwein-Straßengler, die mit ihren 
Hunden Teil der Suchhundestaffel des stei-
rischen Roten Kreuzes sind. Ihre aktuellen 
Hunde sind der noch in Ausbildung be-
findliche Labrador Cosmo, und Nelly, eine 
belgische Schäferhündin. Wir haben uns 
angesehen, wie sie arbeiten. 

Ist der Hund ein typischer Begleiter und 
Haushaltsmitglied, ist in der Erziehung 
Gehorsam das oberste Gebot. Bei Arbeits-
hunden gibt es neben dem Gehorsam aber 
auch immer das Element der Selbststän-
digkeit: am stärksten ausgeprägt etwa bei 
Blindenhunden, die bekanntlich nicht nur 
folgen, sondern auch führen müssen. Such-
hunde suchen auf Anweisung ein Gelände 
in einer vorgegebenen Richtung ab, um 
einen in Not geratenen Menschen zu fin-
den. Nehmen sie Witterung auf und folgen 
sie der Duftspur bis zur gesuchten Person, 
müssen sie ihrem Suchauftrag treu bleiben, 
egal ob sie zurückgerufen werden oder 
nicht. Und sind sie am Ziel angekommen, 
müssen sie solange bellen, bis der Hunde-
führer vor Ort ist und das kann schon ein 
paar Minuten dauern. „Bell-Kondition“ ist 
also gefragt. 

Training und Erziehung
Bis das Team aus Hundeführer und Hund 
den harten Einsatztest beim Roten Kreuz 
besteht – drei realitätsnah gestaltete Such-
aktionen, teils am Tag, teils in der Nacht 
– stehen viele Ausbildungsschritte am Pro-
gramm. Frühestens im Alter von zwei Jah-
ren sind die Hunde dann so weit. Bei Hun-
den beginnt das Lernen ab dem Verlassen 
von Züchter (oder Tierheim) sofort mit 
täglichen Übungen. Lernen ist bei Hunden 
immer spielerisch, sie lernen nur, was ih-
nen Spaß macht. Doris Schopper: „Beim 
Lernen ist Bestrafen also ein absolutes No-
Go, es funktioniert nur mit positiver Ver-
stärkung, also mit Belohnen.“ Während das 
Belohnen beim Haushund üblicherweise 
ein Leckerli ist, fällt die Belohnung bei den 
Arbeitshunden ergänzend oft kräftiger aus. 
Denn viel schöner als Fressen ist das Spie-
len mit dem Beutekissen. Apropos Aus-
bildung: Auch die Hundeführer brauchen 
Erfahrung in der Hundeführung, eine Ers-
te-Hilfe-Ausbildung und sie müssen sich 
sicher im Gelände bewegen können.

Suchhunde im Einsatz
Die Ausbildung von Suchhunden für das 
Rote Kreuz kennt drei Einsatzgebiete: Die 
Vermisstensuche in der Fläche im nichtal-
pinen Gelände, die Lawinenausbildung 
und die Trümmersuche, bei der die Hunde 
etwa nach Erdbeben oder Explosionen im 
Einsatz sind. 

Die Vermisstensuche ist am häufigsten ge-
fragt. In erster Linie werden Personen ge-
sucht, die aus Altersheimen abgängig sind, 
manchmal auch Personen, die einen Suizid 
angekündigt haben und dann verschwun-

den sind. So geschehen im Sommer 2023 
in St. Oswald ob Plankenwart, als Lischnigs 
damalige Hundedame Isis erfolgreich war. 
Dann wird ein Suchgebiet definiert und 
die Hunde suchen das Gelände ab. Was sie 
suchen sind Menschen, die hilfsbedürftig 
sind – und da müssen sie genau unterschei-
den zwischen harmlosen Spaziergängern 
und Personen, die sie natürlich nicht ver-
bellen dürfen. Nelli und Cosmo sind Teil 
der Suchhundestaffel im Raum Voitsberg/
Graz Umgebung, weitere Hundestütz-
punkte in der Steiermark sind St. Marein/
Kapfenberg und Eisenerz. Steiermarkweit 
gibt es derzeit zehn Einsatzhunde, weitere 
sind in Ausbildung. Jede Staffel ist im Be-
darfsfall im ganzen Bundesland unterwegs.

Thomas Lischnig mit Suchhund Isis
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Wenn unsere Haustiere und oft langjährigen Begleiter in die Jahre kommen, entstehen mitunter 
gesundheitliche Probleme. Abnützungen oder Arthrosen in den Gelenken, chronische Darmentzündungen 

mit Durchfall oder Herzinsuffizienzen stehen in der Liste der geriatrischen Erkrankungen ganz oben.

Neben der herkömmlichen klassischen 
Therapie mit Medikamenten haben wir uns 
in den letzten zehn Jahren intensiv damit 
beschäftigt, wie wir unseren vierbeinigen 
Patienten das Altwerden erleichtern kön-
nen. Durch den Besuch diverser Fortbil-
dungskurse im In- und Ausland durften 
wir einige neue Therapiemethoden ken-
nenlernen. Abhängig von der Art und dem 
Stadium der chronischen Erkrankung ste-
hen uns mittlerweile Gott sei Dank nicht 
nur die klassischen Medikamente zur Ver-
fügung, sondern auch verschiedenste alter-
native Methoden, die wir schon seit Jahren 
erfolgreich einsetzen. Unsere Schwerpunk-
te liegen in der Osteopathie und Aku-
punktur, aber auch die Homöopathie und 
Vitalpilztherapie kommen nicht zu kurz. 
Manchmal geben auch Haaranalysen Auf-
schluss über mögliche krankmachende 
Disbalancen im Körper unserer Haustiere.

Stressfreie Untersuchung
In unserer Ordination werden unter an-
derem labordiagnostische Bluttests sowie 
röntgenologische und sonografische Un-
tersuchungen angeboten. Auch hier legen 
wir beim Durchführen der Untersuchung 
großen Wert auf eine ruhige Atmosphäre, 
um den Stresspegel der Tiere möglichst ge-
ring zu halten. Beim Erstbesuch nehmen 

wir uns genug Zeit, um eine ausführliche 
Untersuchung vorzunehmen. Weiters hat 
der Tierbesitzer die Möglichkeit, das Pro-
blem seines Haustieres genau zu schildern 
und gerne beantworten wir auch offene 
Fragen.

Genaue Beobachtung der 
Therapie-Wirksamkeit notwendig
Nachdem wir dann den aktuellen Gesund-
heitsstatus unserer Patienten erfasst ha-
ben, wird gemeinsam mit dem Tierhalter 
besprochen, welche Art der Therapie für 
Ihren Liebling infrage kommen würde. 
Wichtig für uns ist, dass der Tierbesitzer 
nach Beginn der Behandlung sein Tier gut 
beobachtet, um uns entsprechende Rück-
meldungen über den Verlauf der Genesung 
liefern zu können. Durch diese Art der The-
rapie von chronischen Erkrankungen kön-
nen wir unsere Patienten häufig sehr lange 
nebenwirkungsfrei unterstützen. Auch bei 
vorbehandelten Tieren ist es möglich, dass 
die notwendige Dosis an Medikamenten 
reduziert werden kann.

Lebensqualität im Alter
Auch bei therapieresistenten Fällen lohnt 
es sich, einen Versuch mit „anderen 
Heilmethoden“ zu starten, denn meis-
tens sieht man recht schnell, ob diese 

allein ausreichend sind, um den Vier-
beinern eine gute Lebensqualität im Al-
ter zu bieten. Natürlich profitieren alle 
Altersgruppen von einer ganzheitlichen 
Behandlung, es würde hier den Rahmen 
sprengen, aber wir beraten Sie jederzeit 
gerne individuell für Ihr Tier.

Wir hoffen, dass wir Ihnen einen kleinen 
Einblick in unseren Praxisalltag verschaf-
fen konnten und wünschen allen Tieren, 
dass sie möglichst gesund und schmerz-
frei ihr Leben genießen dürfen.

“Wer aufhört, besser zu werden, 
hat aufgehört, gut zu sein.”

Wenn unsere Wenn unsere 
tierischen tierischen 
Begleiter ins Begleiter ins 
„Seniorenalter“ „Seniorenalter“ 
kommen ...kommen ...

Tierarztpraxis Gratwein-Straßengel | Mag. Anita Sykes-Kriechbaum & Mag. Marion Haiderer
Grazerstraße 55, 8111 Gratwein-Straßengel | Tel. +43 3124  55 138 oder +43 664 920 46 26

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, vormittags und nachmittags nur nach telefonischer Terminvereinbarung!
Telefonische Terminvereinbarung ist von Montag bis Freitag von 08.00-12.00 und 15.30 bis 18.00 Uhr möglich.

Für Notfälle außerhalb der Terminvereinbarungszeiten: Tel. +43 664 211 32 73
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Wo liegt Stübing im Jahr 2024?
Das Österreichische Freilichtmuseum Stübing ist eine der wichtigsten kultur-touristischen Sehenswürdigen der 

Steiermark, weit über unsere Region hinaus. Wir sprachen mit Mag. Egbert Pöttler, Leiter des Österr. Freilichtmuseums 
Stübing über das Programm 2024 und allerhand mehr rund um die Entwicklung dieses kulturellen Schatzes. 

EchtLife: Voriges Jahr widmete sich das 
Freilichtmuseum Stübing dem Thema 
„Blackout“, ist doch das Leben ohne 
Strom in den alten Gebäuden selbstver-
ständlich gewesen. Auf welchen Schwer-
punkt setzen Sie in Stübing dieses Jahr?
Hr. Pöttler: Was in unserem Museum als 
erstes ins Auge fällt, sind natürlich die Ge-
bäude. Auf den zweiten Blick finden sich 
in den Häusern sehr viele Objekte, die wir 
in den letzten 60 Jahren gesammelt haben. 
Diesem „kostbaren Krempel“ widmen wir 
uns heuer. Start ist am 26. Mai. Wir rücken 
einzelne Exponate in den Häusern in den 
Vordergrund und liefern Erklärungen. Was 
ist ihre Arbeitsgeschichte, wie sind sie ent-
standen, wie viele Jahrhunderte haben sie 
überlebt? Unsere Kulturvermittler werden 
über verschiedene Exponate und deren 
Geschichte(n) erzählen. Ergänzend gibt es 
eine spannende Spezialführung zur Jah-
resausstellung mit dem Titel „Tafelbett und 
Hausfrauentraum“. Was dieser Traum ist, 
verraten wir jetzt natürlich nicht, aber diese 
Führung ist Erwachsenen vorbehalten. 

EchtLife: Wie geht es den Besucherzahlen 
in Stübing? Hat man das Vor-Corona-Ni-
veau wieder erreicht?
Hr. Pöttler: Wir haben das Niveau vor der 
Pandemie schon überschritten. 2023 hät-
ten wir die 70.000 Besucher fast erreicht, 
hatten aber Wetterpech. Die großen Ver-
anstaltungstage waren alle verregnet. Es ist 
jedenfalls wichtig zu betonen, dass wir rd. 
40 % unseres Budgets selbst erwirtschaften. 
Diesen Wert erreichen in Österreich sonst 
nur wenige Museen.

EchtLife: Ist es nicht schade, dass das 
Freilichtmuseum ohne eigenen Bahnhof 
mit dem öffentlichen Verkehr nur sehr 
schwer erreichbar ist? Letztlich fahren 
nur wenige Busse und die S-Bahn wäre 
mit einem halbstündigen Fußmarsch ver-
bunden …
Hr. Pöttler: Das ist etwas, das man immer 
wieder einmahnen muss. Wir sind zwar 
eines der größten Ausflugsziele der Steier-
mark, aber öffentlich sehr schwer erreich-
bar. Im internationalen Vergleich sind die 
großen Freilichtmuseen Aushängeschilder 
ihrer Länder und Regionen und natürlich 
im 15-Minuten-Takt angebunden. Natur-
nähe und Nachhaltigkeit sind unsere The-
men und die liegen im Trend. Tatsächlich 
müsste man die Hochleistungsstrecke der 
ÖBB (Koralm) vom Schienenstrang für den 
Regionalverkehr entkoppeln, dann ginge 
sich auch bei uns eine Haltestelle aus. Das 
ist wohl ein Wunschtraum.

EchtLife: Kommen wir kurz zur Touris-
muspolitik. Das Museum wurde stark 
über die Erlebnisregion Graz beworben, 
nun ist die Heimatgemeinde Deutsch-
feistritz aus dem Tourismusverband aus-
gestiegen. Was bedeutet das für das Frei-
lichtmuseum?
Hr. Pöttler: Durch unser Tal fließt ein 
Bach, der Enzenbach. Er durchschneidet 
das Freilichtmuseum so, dass die eine Sei-
te unseres Natura2000-Geländes in Grat-
wein-Straßengel, die andere in Deutsch-
feistritz liegt. Touristisch zählen wir jetzt zu 
Gratwein-Straßengel und zahlen dorthin 
auch unseren Tourismusbeitrag. In der Zu-
sammenarbeit mit der Region ändert sich 
für uns also nicht so viel, aber für andere 
Ausflugsziele in Deutschfeistritz wie etwa 
das Sensenwerk ist das schon schade. Die 
Reduktion der touristischen Bedeutung 
einer Gemeinde auf Nächtigungszahlen ist 
problematisch und eine langjährige Schwä-
che des Tourismusgesetzes. 

EchtLife: Kommen wir zurück zu den 
schönen Seiten des Freilichtmuseums. 
Wann wird heuer eröffnet?
Hr. Pöttler: Mit Frühlingsbeginn, also am 
Freitag, den 22. März öffnen wir wieder un-
sere Pforten mit dem Palmbuschenbinden 
ab 5 Uhr. Aber schon am 9. März waren 
Interessierte zur Museumsmitarbeit beim 
„Grabenputzen“ eingeladen. Gerne weise 
ich auch auf einen neu gestalteten Kinder-
tag oder unsere Vermittlungsprogramme 
hin, die viele Eltern auch als Digital Deto-
xing für die Kinder schätzen. Unsere Feri-
enwochen für Kinder sind fast schon aus-
gebucht. 

EchtLife: Herzlichen Dank für das Ge-
spräch und ein schönes Museumsjahr!

Stachel- oder Kastenbügeleisen: 
Das Kasten- oder Stachelbügeleisen aus dem 19. Jh. wurde nicht wie zuvor als 
Ganzes, sondern von innen erhitzt, indem man ein am Herd erwärmtes glühen-
des Eisen in den inneren Hohlraum einführte, um die Sohle zu erwärmen.
 

Kaffeeröster: 
Nach dem einfachen Rösten des 
Rohkaffees in der Pfanne war einst der 
Kaffeeröster ein gängiges Küchengerät.

Brotgrammel: 
Da am bäuerlichen Hof nur selten geba-
cken wurde, war hartes Brot keine Sel-
tenheit und es bedarf einer Brotgrammel, 
mithilfe derer man dieses zerkleinerte. 
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Die Zukunft von Cannabis und 
THC-freien Hanfprodukten

Wir sprechen mit Daniel Schafzahl, einem Experten für Heilmittel aus Hanf und einem Befürworter von CBD 
(Cannabidiol), über die Cannabis-Legalisierung in Deutschland und seine Erfahrungen mit THC-freien 

Hanfprodukten. Interessanterweise ist Herr Schafzahl auch Polizist. Willkommen, Herr Schafzahl.

EchtLife: Wie sind Sie zu dem Thema 
gekommen und was zeichnet die 
CBD-Produkte, die Sie empfehlen aus?
Daniel Schafzahl: Mein Interesse an CBD, 
also Cannabinoiden aus der Hanfpflanze, 
entstand vor einigen Jahren. Ausgelöst wur-
de dies durch eine Vielzahl von Berichten 
und persönlichen Erzählungen über dessen 
vielfältigen Nutzen. Die wirkliche Begeis-
terung begann jedoch vor sechs Jahren, als 
ich die Möglichkeit erhielt, selbst ein quali-
tativ hochwertiges CBD-Produkt zu testen. 
Schon nach drei Wochen erlebte ich eine 
deutliche Besserung bei zwei persönlichen 
Gesundheitsproblemen, was mich ermutig-
te, weitere Produkte zu erkunden. Zudem 
teile ich sowohl meine eigenen Erfahrun-
gen als auch die Rückmeldungen von über 
tausend Menschen, die aus verschiedensten 
Gründen CBD genutzt haben. Mein Ziel ist 
es, diesen Erfahrungsschatz weiterzugeben 
und den Zugang zu THC-freien, hochwer-
tigen CBD-Produkten zu fördern, die ein 
sicheres und effektives Nutzungsegebnis 
bieten.

EchtLife: Sie sprechen sich stark für 
THC-freie Hanfprodukte aus. Können 
Sie die Vorteile näher erläutern?
Daniel Schafzahl: Absolut. THC-freie 
Hanfprodukte bieten viele der Vorteile 
von Cannabis, ohne die psychoaktiven Ef-
fekte, die mit THC verbunden sind. Dazu 
gehören vielfältige gesundheitliche Vortei-
le ohne das Risiko einer Beeinträchtigung 
der geistigen Klarheit oder Fahrtüchtigkeit. 
Insbesondere für Kinder, Jugendliche und 
Tiere bieten diese Produkte eine sichere 
Alternative, um von den positiven Eigen-
schaften des Hanfs zu profitieren, ohne die 
negativen Auswirkungen in Kauf nehmen 
zu müssen.

Infos und THC-freie Hanf-Produkte 
gibt es immer aktuell auf der Homepage

www.hanf-gesundheitswelt.com. 
Vereinbarung von Vorträgen oder 

persönlichen Beratungen:  
Daniel Schafzahl, T. +43 664 333 25 77 

Daniel Schafzahl: Vielen Dank. Es ist mir 
eine Freude, hier zu sein und meine Er-
kenntnisse zu teilen.

EchtLife: Beginnen wir mit der 
Legalisierungsdebatte. Warum ist 
dieses Thema in Deutschland und 
weltweit so polarisierend?
Daniel Schafzahl: Die Debatte um die 
Legalisierung von Cannabis ist komplex 
und von tief verwurzelten Überzeugungen 
geprägt. Befürworter argumentieren mit 
der Reduzierung des Schwarzmarktes, ver-
bessertem Jugendschutz durch regulierten 
Verkauf und potenziellen medizinischen 
Vorteilen. Kritiker befürchten eine Zu-
nahme des Konsums, insbesondere unter 
Jugendlichen sowie mögliche gesundheitli-
che und gesellschaftliche Folgen. 

THC im Hanf – was ist das eigentlich?
Daniel Schafzahl: Tetrahydrocannabinol 
(THC) ist der hauptpsychoaktive Bestand-
teil in Cannabis, der für die meisten psy-
chotropen Wirkungen verantwortlich ist, 
die mit dem Konsum von Cannabis assozi-
iert werden. Es wirkt, indem es an die Can-
nabinoid-Rezeptoren im Gehirn bindet 
und diese aktiviert, was zu Veränderungen 
der Stimmung, Wahrnehmung und des 
Verhaltens führen kann.

EchtLife: Wie unterschiedlich 
kann die Reaktion auf THC sein?
Daniel Schafzahl: Die Wirkung von THC 
ist äußerst individuell. Während manche 
Personen von einer gesteigerten Entspan-
nung berichten, erleben andere Angstzu-
stände oder sogar Halluzinationen. Diese 
Varianz macht den Umgang mit THC be-
sonders herausfordernd, insbesondere im 
Kontext der Fahrtüchtigkeit. In Österreich 
gibt es, anders als bei Alkohol, keinen fest-
gelegten Grenzwert für THC (den Wirk-
stoff in Cannabis), ab dem eine Person de-
finitiv als beeinträchtigt beim Fahren gilt. 
Stattdessen können schon geringe Men-
gen von THC im Blut in Kombination mit 
Übermüdung als Beeinträchtigung angese-
hen werden. Die Strafen für das Führen ei-
nes Kraftfahrzeugs unter dem Einfluss von 
THC können erheblich sein und umfassen 
Geldstrafen von 800 bis 3.700 Euro, Entzug 
des Führerscheins, die Pflicht zur Vorlage 
eines ärztlichen Gutachtens ... Bei einer 
Weigerung, sich einem Drogentest zu un-
terziehen, können die Strafen noch härter 
ausfallen.

EchtLife: Als Polizist und Experte 
für Hanfprodukte stehen Sie in einer 
einzigartigen Position. Wie vereinbaren 
Sie diese Rollen?
Daniel Schafzahl: Meine Rolle als Polizist 
gibt mir Einblicke in die direkten und indi-
rekten Auswirkungen des Drogenkonsums 
auf die Gesellschaft. Gleichzeitig hat mei-
ne persönliche Erfahrung mit THC-freien 
Hanfprodukten meine Überzeugung ge-
festigt, dass eine sorgfältige Unterschei-
dung zwischen schädlichem Missbrauch 
und potenziell nützlichem Einsatz von 
Cannabisprodukten wichtig ist. Meine In-
foabende und Vorträge sind keine Polizei- 
Veranstaltungen: Ich möchte lediglich si-
cherstellen, dass die Vorteile von THC- 
freien, geprüften und zertifizierten Hanf-
produkten aufgezeigt und vielen Menschen 
einfach zugänglich gemacht werden. 

EchtLife: Welche Zukunft sehen Sie für 
Cannabis und THC-freie Hanfprodukte?
Daniel Schafzahl: Ich bin optimistisch, dass 
wir uns in Richtung einer differenzierteren 
Sichtweise auf Cannabis und seine Deriva-
te bewegen. Die wachsende Akzeptanz von 
CBD und anderen nicht-psychoaktiven 
Cannabinoiden in Gesundheitsbereichen 
oder als Wellness-Produkte ist ein positiver 
Trend. Ich hoffe, dass die vielfältigen Poten-
ziale der Hanfpflanze voll ausgeschöpft und 
die Risiken so minimiert werden können. 

EchtLife: Herr Schafzahl, vielen Dank 
für dieses aufschlussreiche Gespräch 
und Ihre wertvollen Einblicke.
Daniel Schafzahl: Es war mir ein Vergnü-
gen. Ich hoffe, dass unsere Diskussion zu 
einem besseren Verständnis der komple-
xen Themen rund um Cannabis beiträgt 
und dazu anregt, sich weiterhin informiert 
und offen mit dieser Materie auseinander-
zusetzen. 

Daniel 
Schafzahl
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Bike & Hike in der Erlebnisregion Graz
Die Erlebnisregion Graz setzt seit Kurzem auf ein neues Bewegungsthema: Bike & Hike - Radfahren und Wandern.

 Zuerst geht es mit dem (E)-Bike zum Startpunkt der Wanderung und dann zu Fuß weiter auf einen der vielen schönen Gipfel 
in der Erlebnisregion. Alle Ausgangsorte sind in der Region Graz gut mit der S-Bahn (Fahrradmitnahme) 

ab Graz erreichbar und damit gehört Bike & Hike sicher auch zu den nachhaltigsten Freizeitformen.

Durch die gute Radwegeverbindung mit 
dem Murradweg R2 und durch die S-Bahn 
ist das Grazer Bergland geradezu ideal für 
(RAIL &) BIKE & HIKE geeignet. Vie-
le kleinere und größere Gipfel kann man 
hier mit dem E-Bike und zu Fuß schnell 
erreichen.

Übelbach – Almhütte Plotscherbauer - 
Fensteralm
Anreise über den Murradweg oder den 
S-Bahnhof Peggau und Umstieg nach 
Übelbach (S-11) oder man fährt ab Peggau 
mit dem E-Bike über die Übelbacherstraße 
bis Übelbach (580 m) und dann zur Ab-
zweigung Kleintal die Forststraße hinauf 
zur Almhütte Plotscherbauer (1.150 m). Ab 
hier eröffnet sich ein Wanderparadies zum 
Beispiel zur Fensteralm (1.640 m). Die Stre-

cke ist mit ca. 10 Kilometern und 500 Hö-
henmetern moderat, und vom Gipfelkreuz 
hat man ein sensationelles 360 Grad Pano-
rama über weite Teile der Steiermark. Vom 
Plotschbauer kann man alternativ eine kur-
ze Wanderung zur urigen Gmoaalm Hütte 
oder auch die beliebte Bermuda-Dreieck 
Wanderung (wegen den 3 zeitweise bewirt-
schafteten Almhütten) machen.

Übelbach – Brendlalm – 
Gleinalmschutzhaus – Speik
Wer gerne alpine Touren bevorzugt kann 
ab Übelbach mit dem E-Bike über Neuhof 
zum ehemaligen Krautwasch radeln. Ab 
hier eröffnen sich einige schöne und auch 
lange Wanderungen Richtung Gleinalm 
oder man fährt mit dem Rad Richtung 
Geistthal in die Lipizzanerheimat weiter.

Wandernd gelangt man vom Krautwasch 
zur Brendlalm, demSommerdomizil der 
Lipizzaner Stuten und Fohlen.  Ab dem 
Gleinalmschutzhaus (1.586 m) sind es 
dann noch zirka eineinhalb Stunden auf 
den Speik (1.988 m) und zurück – der Auf-
stieg lohnt sich vor allem an klaren Tagen, 
denn die Aussicht ist einzigartig.

Graz – St. Radegund – Schöckl
Diese großartige Rad- und Wandertour 
verbindet Stadt und Land im besten Sinne 
und bietet darüber hinaus auch viele span-
nende Varianten und Kombinationen – 
zum Beispiel mit der Schöckl Seilbahn.

Weitere Infos dazu:
www.regiongraz.at/bike-hike 
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